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Hinführung zur ersten Lesung: 2 Sam 7,1–5.8b–12.14a.16 
Wir Menschen haben gerne Sicherheit 
und suchen diese in äußerlichen Dingen. 
Gott ist anders, er ist überall erfahrbar, 
auch und gerade in den Notleidenden. 
Er zog mit dem Volk Israel, 
als es aus Ägypten ins gelobte Land floh, 
das Haus aus Stein, der Tempel, 
wird nun äußeres Abbild dessen, 
was in Gottes Zusage schon Wirklichkeit ist: 
Gott ist da! 
 

Hinführung zur zweiten Lesung: Röm 16,25–27 
Wir hören den abschließenden Lobpreis 
der wohl von Paulusschülern dem Brief 
in paulinischer Theologie hinzugefügt wurde.  
Die Freude am Geheimnis Gottes, 
zu dem wir durch Jesus Christus Zugang haben, 
prägt den Text. 
Wir können Gott nicht erkennen, 
doch schenkt er uns gerade in Jesus  
die Erfahrung seiner Gegenwart.  
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Meditation  

 

Lass es einfach zu 
und sag ja 

zu dir und deinem Leben, 
dem, was dir widerfährt, 
auch wenn es nicht so geplant war 
oder die Lebensrichtung ändert. 
Deinem Leben neue Ziele gibt, 
die du dir nicht erträumt hast. 

Lass es einfach zu 
und sag ja 

denn gerade so kann  
das ungeahnte Wunder des Lebens  
in dir Wirklichkeit werden . 
Kann mehr wachsen und reifen, 
als du denkst und träumst, 
weil Gott den Blick weitet. 

Lass es einfach zu 
und sag ja 

damit das Neue entstehen kann, 
lass Dich ein auf das Wechselspiel mit Gott, 
der dir immer neue Anstöße gibt, 
zu wachsen und zu reifen, 
ja die Fülle des Lebens zu erahnen.  

 
 Reinhard Röhrner 

 
  


